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Akteursbefragung ,Praventionsdaten Bayern® — Zentrale Ergebnisse

Im Jahr 2018 hat das LGL im Rahmen der bayerischen Gesundheitsberichterstattung (GBE) den Tabellen-
band ,,Daten zur Pravention und Gesundheitsférderung in Bayern“ herausgebracht. Zur Vorbereitung der
Aktualisierung des Tabellenbands wurden im Frihjahr/ Sommer 2022 insgesamt 210 Préventionsakteure,
vornehmlich aus den Gesundheitsregionen"s und dem bayerischen Biindnis fiir Pravention als Hauptziel-
gruppen des Tabellenbands, in einer Online-Erhebung zum Tabellenband und der Nutzung von Daten fir
ihre Praventionsarbeit befragt. Die Ergebnisse sollen in die Uberarbeitung des Tabellenbands einflieRen.

Die Befragung stiel? auf groRes Interesse und erreichte eine hohe Teilnahmerate (82 %, 173 Teilnahmen).
Etwa zwei Drittel der Teilnehmenden gaben an, den Tabellenband zu kennen, wiederum knapp zwei Drittel
davon haben ihnim Rahmen ihrer Praventionsarbeit verwendet. In erster Linie wurde er fir die allgemeine
Information genutzt, seltener zur Schwerpunktsetzung bzw. konkreten Projektplanung und fiir letztere
Zwecke wurde er auch als weniger hilfreich empfunden.

Unter denjenigen, die angaben, den Tabellenband nicht zu kennen, berichtete knapp die Halfte, Daten aus
(anderen) Statistiken oder Studien, einschlieflich der GBE jenseits des Tabellenbands, fiir ihre Praventi-
onsarbeit zu nutzen.

Die Antworten auf die Fragen zu Hemmnissen bei der Verwendung des Tabellenbands bzw. anderer Da-
tenquellen sowie die Kommentare und Verbesserungsvorschlage spiegeln den Wunsch nach der Bereit-
stellung einer kleinrdumigen und stark differenzierten Datenbasis wider mit moglichst zielgruppen-spezi-
fischer Darstellung und das Anliegen, die GBE moglichst kleinteilig fiir die konkrete Praventionsarbeit nut-
zen zu kénnen.

Die Kommentare und Anregungen zur Verbesserung lassen sich drei groBen Bereichen zuordnen:
1. Differenziertere Darstellung:

— mehr kleinrdumige Daten (nach Maglichkeit Landkreisebene), ggf. Stadt-Land-Unterschiede

— starkere Differenzierung nach Altersgruppen, sozialen Aspekten (z.B. Bildung, Familienstand),
Migrationshintergrund sowie nach Berufen bzw. Tatigkeiten

2. Erweiterte Inhalte:

— mehr zu den Themen psychische Gesundheit (Belastungen, Erkrankungen, Suizid und Sucht
einschl. nicht-stoffgebundener Sucht, Belastung der Angehdrigen von Suchtkranken), Arbeits-
bedingungen und Gesundheit, Praventionsangebote, -strukturen und Inanspruchnahme

— Darstellung von Trends sowie Auswirkungen der Coronapandemie

— mehr Interpretation und Einordnung der Zahlen mit Schlussfolgerungen und verkniipften Pra-
ventionshinweisen sowie ggf. methodische Hinweise zu den dargestellten Zahlen

3. Verbesserte optische Aufbereitung:
— bessere farbliche Gestaltung, mehr Grafiken, eventuell Aufbereitung als Dashboard

Der Tabellenband soll weiterhin im Format eines Schriftstiicks (elektronisch, ggf. auch in Print) herausge-
geben werden. Fir die Aktualisierung werden die Moglichkeiten zur Umsetzung der Anregungen gepruft
werden, insbesondere ein Ausbau der Verweise auf kleinrdumige Datenquellen, Erganzung kurzer Kom-
mentare bzw. kurzer inhaltlicher Interpretationen (z.B. zu Trends, Zusammenhang mit der Coronapande-
mie, Differenzierung nach Untergruppen), Verweise auf starker differenzierte Datenquellen bzw. vertie-
fende Literatur, Aufnahme weiterer Inhalte und Indikatoren sowie eine Uberarbeitung der optischen Auf-
bereitung, ggf. mit Ergdnzung von Grafiken.

Wir danken lhnen allen ganz herzlich fir die rege Teilnahme
und die vielen hilfreichen Kommentare!

Seite | 2


https://www.lgl.bayern.de/publikationen/doc/daten_praevention_bayern_2018.pdf

Uberblick: Befragungsaufbau, Befragtenzahlen und wichtigste Ergebnisse

Eingeladen zur Befragung:
210 Einrichtungen/Akteure

173 giiltige Teilnahmen
Riicklauf 82 %

108 von 173 Teilnehmenden (62 %) kennen den
Tabellenband - Befragungsgruppe ,, Kenner”

65 von 173 Teilnehmenden (38 %) kennen den Tabellen-
band nicht-> Befragungsgruppe , Nicht-Kenner”

63 von 106 (59 %) haben den
Tabellenband verwendet

Davon Verwendung fiir

(und Anteil, der den Tabellenband fiir den ge-
nannten Zweck als ,sehr hilfreich” bewertet):
84 % allgemeine Information (46 %)

33 % Schwerpunkt-/ Ziele-Festlegung (14 %)
21 % Einzelprojekt-/ Programm-Planung (15 %)

6 % Sonstiges

31 von 60 (52 %) kennen das
anderweitige GBE-Angebot

28 von 61 (46 %) nutzen Daten
fiir die Praventionsarbeit

Davon nutzen:

89 % Studien/ wissenschaftl. Literatur

78 % Daten anderer (z.B. GBE-Bund, RKI,
Krankenkassen, BZgA)

63 % Eigene Daten

56 % Bayerisches Landesamt fiir Statistik

56 % Sonstige Quellen

48 % Daten eigener Landkreises/ Stadt

37 % Datenangebot der bayerischen GBE

mind. 1 Nutzungshindernis/ Einschrankung an

68 von 77 (88 %) kreuzen

mind. 1 Nutzungshindernis/ Einschrankung an

34 von 52 (65 %) kreuzen

Davon:

44 % Regionaler Zuschnitt passt nicht

37 % Zu wenig Zeit/ Personal, um Daten einzubeziehen

28 % Daten (zum Teil) veraltet

22 % Fehlende Daten

18 % Zielgruppenzuschnitt passt nicht

18 % Quantitative Daten eher nicht ausschlaggebend
fiir die Praventionsarbeit

18 % Sonstiges

2 % Schwierigkeiten bei der Interpretation

Davon:

59 % Zu wenig Zeit/ Personal, um Daten
einzubeziehen

32 % Fehlende Daten

24 % Daten (zum Teil) veraltet

24 % Sonstiges

18 % Statistische/ wissenschaftliche
Daten eher nicht ausschlaggebend
fir die Praventionsarbeit
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Impressum

Dieser Bericht ist Teil der bayerischen Gesundheitsberichterstattung nach Art. 9 des Gesundheitsdienstgesetzes (GDG).

Bayerisches Landesamt
fir Gesundheit und Lebensmittelsicherheit

Eggenreuther Weg 43
91058 Erlangen

Tel.: 09131/6808-0
www.lgl.bayern.de
poststelle@lgl.bayern.de
Erlangen, November 2022

Ansprechpartnerin:

Dr. Veronika Reisig

Tel.: 09131 / 6808-5137
veronika.reisig@lgl.bayern.de

Diese Druckschrift wird kostenlos im Rahmen der Offentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung herausgegeben. Sie darf weder von den
Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im Zeitraum von finf Monaten vor einer Wahl zum Zweck der Wahlwerbung verwendet wer-
den. Dies gilt fir Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbrauchlich ist wahrend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf
Wabhlveranstaltungen, an Informationsstanden der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder
Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden
Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner politischer Grup-
pen verstanden werden konnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden. Bei
publizistischer Verwertung — auch von Teilen — wird um Angabe der Quelle und Ubersendung eines Belegexemplars gebeten.

Das Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Alle Rechte sind vorbehalten. Die Broschiire wird kostenlos abgegeben, jede entgeltliche Weitergabe ist
untersagt. Diese Broschiire wurde mit grofRer Sorgfalt zusammengestellt. Eine Gewahr fiir die Richtigkeit und Vollstdndigkeit kann dennoch nicht
tibernommen werden. Fiir die Inhalte fremder Internetangebote sind wir nicht verantwortlich.

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht zur Bayerischen Staatsregierung.

[

BAYERN

Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail unter direkt@bayern.de erhalten Sie Informati-

Dl RE KT onsmaterial und Broschiiren, Auskunft zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hin-
| weise zu Behorden, zustandigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsre-
\www.bayern.de Tel. 089 12 22 20J gierung.

Seite | 4


http://www.lgl.bayern.de/
mailto:poststelle@lgl.bayern.de
mailto:veronika.reisig@lgl.bayern.de

	Zentrale Ergebnisse der Akteursbefragung  „Präventionsdaten Bayern“ 2022
	Kurzbericht
	November 2022
	Akteursbefragung „Präventionsdaten Bayern“ – Zentrale Ergebnisse
	Wir danken Ihnen allen ganz herzlich für die rege Teilnahme  und die vielen hilfreichen Kommentare!



